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Verschiedenes.
Kostenlose Scheinwerfereinstellung. (Milgef.)

Anläßlich der während der Zürcher Lichtwoche von
der Sektion Zürich des A. C. S. durchgeführten Schein-
werfereinstellungen mußte die vielsagende Konsta-
tierung gemacht werden, dal) von den 250 kontrol-
Herten Wagen nur 29, d. h. zirka 12% eine richtig
eingestellte und funktionierende Scheinwerferanlage
aufwiesen. Diese durch Fachleute vorgenommene
Kontrolle zeigte deutlich, wie sehr das Beleuchtungs-
wesen der Motorfahrzeuge noch im Argen liegt und
wie sehr Abhilfe dringend notwendig ist. Das Fahren
mit ungenügenden oder unrichtig eingestellten Schein-
werfern bedeutet nicht nur eine Fahrlässigkeit, son-
dern bringt auch außerordentlich hohe Gefahren in
den Straßenverkehr, welche sich jeweils während der
Wintermonate in schweren Unfällen äußern. Um hier
sanierend mitzuwirken, hat der Automobil-Klub der
Schweiz beschlossen, vom Montag den 14. bis Sams-
tag den 19. November 1932 jeweils von 20—23 Uhr,
eine Scheinwerferkontrolle und -Einstellung an allen
wichtigern Orten der ganzen Schweiz durchzuführen.
Es ist an diesen Tagen allen Automobilisten,
ohne Unterschied und Ausnahme, gestattet, ihre Autos
an diesen Kontrollen vorzuführen. Die Prüfung und
eventuell erforderliche Einstellung wird kostenlos vor-
genommen.

Im Kanton Zürich sind vorläufig solche Kontrollen
in Zürich und Winterthur an den obgenannten Tagen
vorgesehen. Jeden Abend können zirka 50 bis 60
Wagen kontrolliert werden. Um eine zweckmässige
Durchführung dieser Scheinwerferkontrollen und -Ein-
Stellungen zu ermöglichen, sind die Automobilisten
gebeten, ihre Anmeldung möglichst bald folgenden
Stellen zukommen zu lassen:

Für die Scheinwerferkontrollen und -Einstellung
in Zürich an das Sekretariat der Sektion Zürich des
A. C. S., Waisenhausstr. 2, Zürich, Teleph.-Nr. 38,744.

Für die Scheinwerferkontrollen und -Einstellung
in Winterthur an das Touristikbureau Winterthur
der Sektion Zürich des A. C. S., c/o Herrn Hermann
Ruckstuhl, Bankstraße 20, Winterthur, Teleph.-Nr. 555.
Die angemeldeten Automobilisten erhalfen alsdann
einen speziellen Avis, an welchem Tage und zu
welchem Zeitpunkt, sowie an welchem Ort sie den
Wagen vorzuführen haben. In Zürich wird die Schein-
werferkontrolle und -Einstellung auf dem Areal der
Brauerei A. Hürlimann A.-G., Brandschenkestr. 150,
Zürich, vorgenommen, in Winterthur voraussichtlich
auf dem städtischen Bauareal bei der Deuchelweiher-
wiese am Stadtfallenweg.

Städtisches Baugesety in Horgen (Zürich). Der
Große Gemeinderat von Horgen beschloß die Ein-
führung des städtischen Baugeseßes.

Literatur.
Schweizerische Holz-Handelsusanzen, vereinbart

zwischen dem Schweizerischen Verband für Wald-
Wirtschaft und dem Schweizerischen Holzindustrie-
Verband. Verlag der Schweizerischen Handelsbörse
Zürich, 1932. 64 S. Preis Fr. 1.50.

Die vorliegenden Usanzen enthalten im ersten
Teil die Normen, nach denen die schweizerische
Waldwirtschaft bei ihren Verkäufen fortan das Holz
— Laubholz und Nadelholz — ausmessen und sor-

tieren wird. Es wird genau umschrieben, was unter
Stammholz, Brennholz und Papierholz zu verstehen
und zu klassieren ist, wobei nach der fünf Klassen-
einteilung verfahren wurde. Dem Wirrwarr in der
Messung und Sortierung des Holzes hat man da-
durch eine wirksame Abhilfe geschaffen. Die Wald-
Wirtschaft, wie die schweizerische Holzindustrie ha-
ben sich und dem schweizerischen Holzhandel durch
diese gemeinsame Vereinbarung die Grundlagen
eines seriösen, geordneten und unmißverständlichen
Geschäftsverkehrs gegeben. Der zweite Teil der
Sammlung enthält die schweizerischen Gebräuche
im Holzhandel inbezug auf Vertragsabschluß, Män-
gelrüge und Folgen der Nichterfüllung sowie die
Schiedsgerichtsbarkeit. Streitigkeiten aus diesen Usan-
zen sind durch das Schiedsgericht der Schweizerischen
Handelsbörse zu entscheiden, deren Schiedsgerichts-
Ordnung und offizielle Holz-Schiedsrichter-Verzeichnis
in der handlichen Sammlung ebenfalls enthalten sind.
Für die schweizerischen Waldbesißer, Forstverwal-
tungen und Organe, die Holzhändler und Holz-
industriellen sind diese schweizerischen Holz-Handels-
usanzen ein unentbehrliches Nachschlagewerk.

Kleine Einfamilienhäuser mit 50 bis 100 Quadrat-
meter Wohnfläche. Herausgegeben von H. A.

Vetter mit 3 Farbtafeln und 158 Abbildungen, kar-

toniert Schw. Fr. 11.85, gebunden Fr. 14.40. Verlag
Anton Schroll & Co., Wien 1, Trattnerhof 1. 1932.

Das kl e i n e Einfamilienhaus begann erst vor 200

Jahren in der Architektur eine Rolle zu spielen. Im

Jahre 1750 gab de Neufforge ein Buch heraus: „Re-
cueil élémentaire d'Architecture, contenant des Di-

stributions de Bâtiments Bourgeois", worin er für

die Wohnräume ein Minimum an Quadratmetern
annimmt, die unsern Ausmaßen sich schon sehr nä
hern. Heute ist das kleine Einfamilienhaus zum Mit-

telpunkt aller architektonischen Probleme geworden,
Höchste Sparsamkeit, Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit
des Architekten sollen ermöglichen, daß nicht nur die

Begüterten, sondern jeder ein Haus sein eigen nennen
kann, um darin mit aller Bequemlichkeit, die die

neuen technischen Möglichkeiten bieten, zu leben.
Der Architekt arbeitet heute wie ein Mathematiker,
Umriß und Lage des Grundstückes, das Klima, die

Zahl und die Lebensgewohnheiten der Bewohner
bilden die Vorausseßungen und Annahmen. Der

fertige Grundriß ist dann die Lösung einer Reihe

von Gleichungen mit mehreren Unbekannten. Gut

gelöst haben diese Gleichungen namhafte Archi-

tekten wie : Josef Frank, Max Feilerer, Jacques Groag,
Hugo Häring, Clemens Holzmeister, Walter Loos,

Walter Sobotka, Oskar Strnad und andere. In Per-

spektiven, Grund- und Aufrissen zeigen diese Archi-

tekten, die sich mit dem Problem besonders beschäf-

tigt haben, folgende Beispiele nach ihren Kubikaus-

maßen und ungefähren Baukosten gereiht :

Reihenhäuser (Einfamilienhäuser), beiderseits

angebaut für Zonen mit geschlossener Bauweise, für

4—7 Personen mit Eingang von Osten, Süden und

Norden.
Doppelhäuser, einseitig angebaut, für Zonen

mit gekuppelter Bauweise, für 3—5 Personen, mit

Eingang von Osten, Süden und Norden.
Freistehende Einfamilienhäuser, für Zo-

nen mit offener Bauweise für 3 bis 10 Personen mi

Zugang von Osten, Süden, Westen und Norden.
Parterre -(Eingeschoß-)Häuser, freistehend

oder einseitig angebaut für 2, 4 und 7 Personen, mi

Eingang von Osten, Süden und Norden.
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Ver5ckiec>sns5.
Koltsniole Zcbeinvertereinlteiiung. (Xlitgst.)

/^nls^licli clsr wslirsncl clsr ^örclisr kiclitwoclis von
clsr Sektion ^öricli clsz d. 5. clorcligstölirtsn ^clisin-
wsrtsrsinztsllongsn molzts clis vislzsgsncls Xonzts-
tisrong gsmsclit wsrcisn, clslz von clsn 258 kontrol-
lisrtsn VVsgsn nor 29, cl. li. ^irks 12°/o sins riclitig
singsztsllts oncl tonktionisrsncis 5clisinwsrtsrsnlsgs
sotwiszsn. Diszs clurcli l^sclilsots vorgsnommsns
Xontrolls ^sigts clsotlicli, wis zslir clsz Vslsuclitungz-
WSZSN clsr l^lotortslir^sogs nocli im /^rgsn liegt oncl
wie zslir ^lsliilts clringsncl notwsnciig izt. Dsz ^slirsn
mit ongsnögsnclsn ocisr unrichtig singsztslltsn ^clisin-
werts^n lssclsutst niclit nor sins I'slirlszzigksit, zon-
clsrn bringt socli sokzsrorclsntlicli liolis Ostslirsn in
clsn ^trskzsnvsrkslir, wslclis zicli jswsilz wslirsncl clsr
Wintsrmonsts in zcliwsrsn Dntsllsn solzsrn. Dm liisr
zsnisrsncl mitzuwirken, list clsr ^otomolsil-XIolz clsr
^cliwsi^ lsszclilozzsn, vom IVIontsg clsn 14. Isiz 5smz-
tsg clsn 19. Xlovsmlssr 1932 jswsilz von 28—23 Dlir,
eine 6clisinwsrtsrkontrolls oncl -^inztsllong sn sllsn
wiclitigsrn Orten clsr gsn^sn ^cliwsi^ öurcli/rotölirsn.
^z izt sn cliezsn Isgsn sllsn ^utomolziliztsn,
olins Dntsrzcliiscl oncl /^oznslims, gsztsttst, ilirs /^otoz
sn cliezsn Xontrollen vor^otölirsn. Dis ?rötong oncl
eventuell srtorclsrliclis ^inztsllong wircl l<oztsnloz vor-
genommen.

lm Xsnton ^öricli zinc! vorlsutig zolclis Xontrollen
in ^öricli oncl Wintsrtlior sn clsn olzgsnsnntsn Isgsn
vorgszslisn. ^sclsn ^lssncl können ?irks 50 öiz 68
Wsgsn kontrolliert wsrclsn. Dm sine ^wsckmszzigs
Durclitölirong cliezer 5clisinwsrtsrkontrollsn oncl -^in-
ztsllongsn 20 srmögliclisn, zincl clis ^utomolsiliztsn
gslsetsn, ilirs T^nmslclong mögliclizt öslcl tolgsnclen
stellen Zukommen 20 lszzsn:

t-ör clis ^clisinwsrtsrkontrollsn oncl -^inztsllong
in ^öricli sn clsz 5skrstsrist cler Sektion /öricli cisz

O ^., Wsizsnlisozztr. 2, ^öricli, Islspli.-l^r. 38,744.
s-ör clis ^clisinwsrtsrkontrollsn oncl -dinztsllong

in VVintsrtliur sn clsz looriztiklsorsso Wintsrtlior
clsr Sektion ^öricli clsz d. ^., c/o ktsrrn t4srmsnn
Xockztotil, Lsnkztrshs 20, Wintsrtliur, Islspli.-XIr. 555.
Dis sngsmslclstsn /^otomoöiliztsn srlisltsn slzclsnn
einen zpsiisllsn ^viz, sn wslclism Isgs oncl 2:0
welctism Zeitpunkt, zowis sn wslclism Ort zis clsn
Wsgen vor^otölirsn lisösn. In ^üricli wircl clis Tclisin-
werterkontrolls oncl -^inztellong sot clem ^rssl clsr
örsosrsi l-Iörlimsnn ^.-O., örsnclzclienksztr. 158,
^öricli, vorgenommen, in Wintsrtliur vorsuzziclitlicli
sot clem ztscltizclisn ksosrssl lssi clsr Deockislweilisr-
wiszs sm Ttscittsllsnweg.

5«s6îilckeî vsugelstz in »orgen (luricti) Der
Orolzs Osmsinclsrst von t4orgsn Isszctilol; clis ^in-
tölirong clsz ztscltizclisn Lsogszelzsz.

l.îîerstur.
ZckHveizeeriicke ttoii-ttsncieilulsnisn, vs sinösrt

?wizctisn clem Zcliwsi^srizclisn Vsrlssncl tor Wslcl-
wirtzclistt oncl clem Zcliwàsrizclisn klol^incluztris-
Verösncl. Vsrlsg clsr Hcliwsiisrizctisn I4snclslzli>örzs
/öricli, 1932. 64 5. ?rsiz t^r. 1.58.

Dis vorlisgsnclsn Dzsn^sn sntlisltsn im srztsn
Isil clis Xlormsn, nscli ciensn clis zcliwsi^srizctis
Wslciwirtzclistt ösi ilirsn Vsrksotsn tortsn clsz t-lol^
— ksulstiol? oncl Xlsclslliol^ — suzmszzsn oncl zor-

tisren wircl. ^z wircl gsnso umzclirielsen, wsz ontsr
5tsmmliolz!, Lrsnntiol^ oncl ?spisrliol2 20 vsrztslieri
oncl 20 KIszzisrsn izt, wolsei nscli clsr tönt Xlszzsn-
sintsilong vertsliren worcls. Dem Wirrwsrr in clsr
l^Iezzong oncl Sortierung clsz klol^sz list msn cis-
clorcli sine wirkzsms ^ötiilts gezclisttsn. Die Wslcl-
wirtzclistt, wie clis zcliwei^srizclis l^ol^incloztris t>s-

Isen zicli oncl clem zcliwsi^srizclisn l^ol^lisnclsl clorcli
clisze gsmsinzsms Versinösrong clis Oroncllsgsn
sinez zsriözsn, gsorclnstsn oncl onmilzvsrztsnclliclisn
Oszclisttzvsrkslirz gsgeösn. Der Zweite Isil clsr
Hsmmlong sntlislt clis zcliwsi^erizclisn Osörsoclis
im l-lol^tisnclsl ink>S2og sot Vsrtrsgzslszclilok;, l^lsn-
gelrögs oncl folgen ösr l^iclitsrtöllong zowis clis
5cliisözgsriclitzösrkeit. Streitigkeiten soz cliezsn Dzsn-
2sn zincl clorcli clsz 5cliisclzgsriclit cier 5cliwei2srizct>sr>
l4snclslzöörzs 20 sntzclisiclEn, clersn 5cliisclzgsriclitz-
Orclnong oncl otti^iells klol2-5cliieclzricliter-Vsr2sict>niz
in clsr lisnclliclisn ^smmlung elsentsllz sntkisltsn zincl.
s-or clis zcliwsi^erizclisn Wslcllsszihsr, I^orztvsrwsl-
tongsn oncl Orgsne, clis k-lcàlisncilsr oncl klol^-
incluztrisllsn zincl clisze zcliwsi^srizclisn klOl^-l^snclelz-
ozsnzrsn sin onsntlsslirliclisz Xlsclizclilsgswsrk.

Kleine Kînfsmilieniiâu5sr mit 50 bil too Ous6kst
meter V/obntiscbe. klsrsuzgsgslssn von KI.

Vetter mit 3 k-srlststsln oncl 158 /^lslsilciongsn, ksr-

tonisrt 5cliw. k-r. 11.85, gelsonclen t-r. 14.48. Vsrlsg
^nton 5cliroll 6< do., V^isn 1, Irsttnerliot 1. 1937.

Dsz kl e i n e ^intsmilisnlisoz ösgsnn erzt vor 2M
lsliren in clsr /Vcliitsktor sine kolle 20 zpislsn. lm

Islirs 1758 gsls cls Xlsuttorge sin kucli lisrsoz: ,,l?s-

cosil slsmsntsirs cl'^rcliitsctors, contensnt clsz Di-

ztrilsotionz cls kstimentz kourgeoiz", worin sr tsr

clis Wolinrsoms sin Minimum sn Ousclrstmstsrr
snnimmt, clis onzsrn ^ozmskzsn zicli zclion zslir ns
lisrn. >4sots izt clsz kleine ^intsmilisnlisuz ^um l^lit-

tslponkt slier srcliitsktonizclisn t'rolslsms gsworclsn
kloclizts 5psrzsmksit, 3orgtslt oncl Oswizzsnlisttigksit
clsz ^rcliitsktsn zollsn srmogliclisn, clslz niclit nor clis

ösgötsrtsn, zonclsrn jsclsr sin I-Isoz zsin sigsn nsnnsn
ksnn, om cisrin mit sllsr Lsgusmlicliksit, clis clis

neuen tsclinizclisn l^öglicliksitsn Isistsn, ^0 lslzsn.
Dsr ^rcliitskt srlssitst lîsots wie sin l^lstlismstiksr,
Dmrih oncl ksgs clsz Oronclztöcksz, clsz Xlims, clis

/slil oncl clis l.slzsnzgswolinlisitsn clsr Lswolinsr
lzilclsn clis Vorsozzsl;ongsn oncl ^nnslimsn. Der

tsrtigs Orunclrilz izt cisnn clis kozung sinsr l?silie

von Olsicliongsn mit mslirsrsn Dnlssksnntsn. dut
gslözt lislzsn cliszs Olsicliongsn nsmlistts ^rclii-
tsktsn wis: lozst I^rsnk, li/Isx ^sllsrsr, lscqosz Orosg,
I4ogo ktsring, dlsmsnz ktol^msiztsr, Wsltsr l.oc>5,

Wsltsr Zolsotks, Ozksr Ttrnscl oncl snclsrs. ln l'sr-

zpsktivsn, Oruncl- oncl /^otrizzsn ^sigsn cliszs ^rclii-
tsktsn, clis zicli mit clsrn ?rolslsm lzszonclsrz isszclisl-

tigt lislssn, tolgsncls ösizpisls nscli ilirsn XulsiksuZ-

mskzsn oncl ongstslirsn ösokoztsn gsrsilit:
Xsilisnlisuzsr (^intsmilisnlisozsr), lzsiclsrzsitz

sngsizsot tor ^onsn mit gszclilozzsnsr Lsowsizs, tu^

4—7 ?srzonsn mit ^ingsng von Oztsn, 5öclsn oncl

I^lorclsn.
Doppsllisuzsr, sinzsitig sngslssot, tor lonss

mit gskuppsltsr Lsowsizs, tör 3—5 ?srzonsn, mu

^ingsng von Oztsn, 5öcisn oncl Xlorclsn.
I^rsiztslisncls ^intsmilisnlisuzsr, tör4c>'

nsn mit ottsnsr ösowsizs tör 3 lsiz 18 k^srzonsn rm

^ugsng von Oztsn, 3öcisn, Wsztsn oncl Xlorclsn.

t'srtsrrs-(^ingszcliolz-)l-lsozsr, trsiztslisrio
oclsr sinzsitig sngsösut tör 2, 4 oncl 7 l'srzonsn, nil

^ingsng von Oztsn, 5öclsn oncl Xlorcisn.
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Wachsende Häuser, die die Forderung nach
der billigsten, planmäßig vorgesehenen Erweiterungs- j

möglichkeit in mehreren Bauabschnitten für 2 bis 8
Personen erfüllen.

Die durchschnittlichen Flächenmaße er-
geben in rrH für Wohnzimmer 29,00, Eßnischen 5,60,
Speisezimmer 10,30, Zweibettige Schlafzimmer 14,10,
Einbettige Schlafzimmer 8,10, Mädchenzimmer 5,60,
Küchen 6,80, Bäder 3,80, W. C. 1,00, Stiegen 2,90,
Flure 5,70, Vorräume 4,80. Die reinen Bau kosten
ohne Grundkosten und Nebenspesen betragen bei
gleicher Ausführung für einen Kubikmeter umbauten
Raum ungefähr in Berlin 32—40 Reichsmark, Buda-
pest 60 Pengö, Prag 290 Kronen, Wien 60 Schilling,
Zagreb 240 Dinar.

Das Buch ist außerordentlich praktisch angelegt,
auf Kunstdruckpapier gedruckt, und gibt jedem Bau-
lustigen oder Baufachmann wertvollen Rat und man-
nigfaltige Anregung. Se.

„Le Traducteur", französisch-deutsches Sprach-
lehr- und Unterhaltungsblatt. Nach wie vor sei die
anregende Art, sich in der französischen Sprache mit
Hilfe dieses Blattes zu üben und zu vervollkommnen,
bestens empfohlen. Probeheft kostenlos durch den
Verlag des „Traducteur", in La Chaux-de-Fonds
(Schweiz).

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesudie werden
unfer dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

428. Wer hat 1 Blechrohr von 600—700 mm ~8, 1600 bis
2000 mm Länge und 4—6 mm Wandstärke abzugeben? Of-
ferten unter Chiffre 428 an die Exped.

429. Wer liefert ca. 100 m Rollbahngeleise, aufSchienen
montiert, mit 2—3 Rollwagen dazu, gewöhnliche Spurweite?
Offerten an P. Kleisl, Sägerei, Soulce (Berner Jura).

430. Wer hat abzugeben 1 gut erhaltene Futterbrech-
maschine mit Mahlplatten? Offerten an Hans Lötscher, Schur-
tannen, Hasle (Luzern).

431. Wer hätte 1 Eisen- oder Gußrohr von ca. 2.50 m
Länge und 60 cm Lichweite abzugeben? Offerten an Gebr.
Ackermann, Schreinerei, Riniken b. Brugg.

432. Wer erteilt Buchhaltungskurse für Holzfachmann, Kurs-
dauer ca. 2 Wochen? Offerten unter Chiffre 432 an die Expd.

433. Wer hätte abzugeben 2 starke Stockwinden, Spindel-
dicke 75—80 mm Durchmesser? Offerten an J. Weibel-Baur,
Spenglerei, Mumpf (Aargau).

434. Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen Zylinderofen
abzugeben für eine Werkstatt von ca. 200 m® Raum? Offerten
an Gebr. Eigensaß, Baugeschäft, Sins (Aargau).

435. Wer liefert einfache Schleifmachine für Terrazzo-
Schüttsteine für Kleinbetrieb? Offerten an Albert Schneebeli,
Maurermeister, Fehrenbach, Affoltern a. Albis.

436. Wer hat abzugeben Façon-Dreheinrichtung, Hohl-
Spindel, wenn möglich minimum 65 mm Durchlaß, gebraucht,
aber gut erhalten? Offerten an Friß Burkhalter, Wagnerei,
Oberramsern (Solothurn),

437. Wer liefert leihweise Rohölmotoren, ca. 15 PS? Of-
laden unfer Chiffre 437 an die Exped.

438. Wer hat abzugeben, gebraucht, jedoch gut erhalten :

1 Bandsäge, 800 mm Rolle; 1 Dickenhobelmaschine, 600 mm
Messerbreite; 1 Abrichtmaschine, 500 mm Breite, leßtere zwei
avent. kombinierbar; 1 Wagnerdrehbank mit Suportfix; 1 Kehl-
"laschine; 400—500 m Rollbahngeleise, 65 mm Profil, 600 mm
Spurweite? Offerten unter Chiffre 438 an die Exped.

439. Wer fabriziert Eisenstempel, womit Zahlen, Mono-
9ramme, Firma-Namen in Flolz gebrannt werden können? Of-
'sden an Friß Haberstich, Brugg.

SWGEREI- UND HOLZ - BEARBEITUNGSMASCHINEN

KOMBINIERTE HOBELMASCHINE — Mod. H. D. L.
410, 510, 610 mm Hobelbreite 22 3

A. MÜLLER & CIE. â: - BRUGG
440. Wer hätte ca. 150 m Rollbahngeleise, event, ohne

Schwellen und 2 Paar Rollwagensäße abzugeben Offerten
an Kaspar Wenk, Zimmermeister, Goldingen (St. Gallen).

441. Wer fabriziert eiserne Schleifstein-Gestelle? Of-
ferten unter Chiffre 441 an die Exped.

Antworten.
Auf Frage 418. Fräsewellen nach Angaben liefed Paul

Oeschger, Werkzeuge und Maschinen, Oerlikon-Zürich.
Auf Frage 418. Fräsenwellen und Schwanknut-Fräsenbläfter

liefed die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vormals Georg
Fischer, Abt. Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaffhausen.

Auf Frage 422. Elektrische Handbohrmaschinen, Schraub-
Stöcke und 1 gebrauchte Feldschmiede liefert Paul Oeschger,
Werkzeuge und Maschinen, Oerlikon-Zürich.

Auf Frage 422. Feldschmiede, Amboß, Zemenfrohrformen
liefert Robert Goldschmidt, Zürich.

Auf Frage 422. Amboß, Feldschmiede, elektr. Handbohr-
maschine hat abzugeben : Heinrich Wertheimer, Zürich 5,
Limmatstraße 50.

Auf Frage 422. 1 Feldschmiede, 1 Amboß ca. 200 kg,
1 Werkbank, 1 Schraubstock, 1 kleine Handbohrmaschine mit
Bohrkopf und Bohrer, gebraucht, gut erhalten, hat abzugeben:
Albert Müller, Pflästersteinlieferant, Wolhusen (Luzern).

Auf Frage 422. Gebrauchte Rohrformen, 25 und 35 cm
Lichfweite, liefed die Rubag, Stampfenbachstraße 12, Zürich.

Auf Frage 427. Die A.-G. Olma in Ölten hat 1 Original-
Landis-Bell, horizontale Blockbandsäge, vollständig revidiert,
abzugeben.

Submissions-Anzeiger.
Schweizer. Bundesbahnen, Kreis I. — Lieferung einer

Kühlanlage für die Speiseanstalt im Dienstgebäude des
neuen Güterbahnhofes Weiermannshaus, Bern. Pläne etc.
im Hochbaubureau der Generaldirektion in Bern, Bureau 180,
3. Stock des Dienstgebäudes, Mittelstraße43. Planabgabe gegen
Bezahlung von Fr. 5 (keine Rückerstattung). Angebote mit Auf-
schritt „Speiseanstalt Weiermannshaus, Kühlanlage" bis 12. No-
vember an die Kreisdirektion I in Lausanne.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis III. — An- und Ein-
bauten für die Einnehmerei und das Handgepäck im
Aufnahmegebäude des Hauptbahnhofes in Zürich. Erd-
Maurer-, Steinhauer-, Kunststein-, Zimmer- und Spengler-
arbeiten, Kiesklebedächer. Pläne etc. bei der Sektion für
Hochbau, Bureau Nr. 527, 5. Stock des Verwaltungsgebäudes,
Kasernenstraße 95 in Zürich. Angebote mit Aufschrift „Erd-
und Maurerarbeiten, bezw. Zimmerarbeiten usw. im Aufnahme-
gebäude Zürich-Hbf." bis 19. November an die Bauabteilung
des Kreises III in Zürich. Öffnung der Angebote für Zimmer-
arbeifen am 22. November, 10 Uhr, im Verwaltungsgebäude,
Kasernenstraße 95, Zimmer 307, 3. Stock.

Zürich. — Tiefbauamt der Stadt Zürich. Lieferung
und Montierung des schmiedeisernen Stabgeländers auf
der Stüßmauer Rämistraße (3. Etappe). Pläne etc. auf dem
Tiefbauamt (Stadthaus Zimmer Nr. 200). Offerten mit Aufschrift
„Stabgeländer Stüßmauer Rämistraße" bis 18. November, 18 Uhr
an den Vorstand des Bauwesens I. Offerfeneröffnung : 19. Nov.,
11 Uhr, Baukanzlei I.

Zürich Wasserversorgung der Gemeinde Dietikon.
Erweiterungsbauten der Wasserversorgungsanlage. Grab-
arbeiten in Kulturland und Straßengebiet ca. 7500 m, Einbau
von gußeisernen Muffenröhren (100—300 mm Durchm.),
inkl. Formstücke und Armaturen, ca. 20 Überflurhydranten.
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V/scliZS^cls !^Iâo8sr, clis clis ^orclsrung niscli
clsr lzillig8isri, plsrimâlzig vorgs8s8snsn ^rwsiisrunz8- ^

mözliclilcsii in mslirsrsri Lsuslz8cliriliisri iür 2 iz>8 L
8sr8or>sri sriüllsr,.

Ois clcircii8c8r>iiiliclisri i-lsclisrimshs sr-
gslzsn in für WoiiriTirnmsr 29,00, ^szri>8ciisr> 5,60,
5ps>8S?irnrrisr 10,80, ^v/silzsiiigs 3clilsi^immsr 14,10,
^irilosiiigs ^ciilsi^irurrisr 8,10, X/Isciciisri^immsr 5,60,
Xüclisri 6,80, öscisr 8,80, W. L. 1,00, 3iisgsri 2,90,
Mini's 5,70, Vorrsums 4,80. Ois rsinsn Lso lco8isr>
olins (Oruncll<o8isr> unci IXIslzsri8ps8sr> lzsirsgsri losi

glsiclisr ^u8tüiiruriH sûr sinsn Xulnilcmsisr urnlosuisn
Xsum ungsislir in ösriin 82—40 Xsicii8rnsrl<, ôucls-
ps8i 60 ?sngc>, i'rsz 290 Xronsn, Wisn 60 3cliilling,
Isgrsiz 240 Oinsr.

Os8 Lucii >8i sukzsrorclsriilicli prslci>8cli srigelsgi,
sui Xur>8iclrucl<pspisr gsclruclci, uncl gilzi jscism ksu-
Iu8ligsn oclsr ösuisclimsnri wsrivollsn ksi uncl rnsn-
nigisliigs Anregung. 3s.

„l.e Irs«iucteur". irsri^08>8cli-cIsui8cliS8 3prscli-
Islir- unci OnisriisIiunJ8izlsii. IXlscfi wis vor 8si clis
snrsgsncis T^ri, 8ic8 in c!sr irsn^Ö8>8ci>sn 3prsclis rnii
iiilis cIis8S8 ölsiis8 ?u ülzsn unci ?u vsrvoiiicomrnnsn,
8s8lsn8 srnpioiiisn. i^roiosiisii I<c>8isnic>8 ciurcii clsn
Vsrisg cls8 „Irsciucisur", in I.s L83ux-cis-i--onci8
(5ci>v,si^).

tu! lier p»»i! — kür rlie prsxiî.
tragen.

148. Verkant»-, 7su»ck- un«t ^rbeît»gv»u«ks wsrüsn
mtsr ctis3sr Ku8rit< nickt autgsnommvn^ ctsrsrtigs /^nxsigsn
zsXörsn in 8sn Inîsrstsnteil ÜS3 öistts». — Osn 8rsgsn,
vrsicks „unter Lkîttre" sr3cksinsn 3oiisn, woiis rnsn 50 Ct»,
in X4sri<sn (iür 7u3snciung 8sr Oiisrtsn) unü wsnn 8is 8rsgs
mit 48rsszs cis5 8rsgs3tsiisr3 sr3c8sinsn 3oii, 20 Lt». 8siisgsn.
IVsnn keine darken mitgs»ckickt vrerâsn, kann «lis krage
nickt ausgenommen vrsrclsn.

428. Wsr tist 1 3isc8ro8r von 600—700 mm 'S, 1600 8i»
2000 mm 8sngs un8 4—6 mm Wsncktsrtcs s8xugs8sn? Oi-
isrtsn untsr LXiiirs 428 sn 8is 8xps8.

42?. Wsr iisisrt os. 100 m Koii8stingstsi3s, sui 5c8isnsn
montisrt, mit 2—Z tîoiiwsgsn 8sxu, gswökniicks 5purwsits?
Oiisrtsn sn 8. Xisi»!, Zsgsrsi, Zooics (ksrnsr iurs).

420. Wsr list skxugsksn 1 gut srksitsns 8uttsrkrscii-
mszcîiins mit I^isklplsttsn? Oiisrtsn sn iisnz l.öt5cksr, 5ciiur-
tsnnsn, itszis (I_uxsrn).

4Zt. Wsr tistts 1 8i5sn- o8sr Ouhroiir von cs. 2.50 m
I-sngs un8 60 cm 1.ictiwsits skxugsksn? Oiisrtsn sn Oskr.
4ci<srmsnn, 5ciirsinsrsi, kiniirsn 8. örugg.

422. Wsr srisiii öuciiksiiungsirurzs tür iloiTisctimsnn, i<ur5-
8susr cs. 2 Wocksn? Oiisrtsn untsr Liiiiirs 422 sn 8is 8xp8.

422. Wsr tistts sdxugsksn 2 stsrirs 5tocl<win8sn, 5pin8si-
4ici<s 75—30 mm Ourctims35sr? Oiisrtsn sn 1. Wsi8sl-ôsur,
5psngisrsi, Ii4umpi (4srgsu).

424. Wsr tistts gs8rsuctitsn, gut srtisitsnsn 2ytin8sroisn
sd^ugsdsn iür sins Wsricststt von cs. 200 m^ ksum? Oiisrtsn
sn Os8r. 8igsri5stz, 8sugs5ctisit, 5in3 (4srgsu).

425. Wsr iisisrt sinisctis 5ctitsiims8iins iür Isrrs^o-
5ctiüit3isins iür t4tsin8siris8? Oiisrtsn sn 4t8srt 5ctinss8sti,
t^tsursrmsi3tsr, 8stirsnbscli, 4iioitsrn s. 4i8i3.

426. Wsr tist s8xugs8sn 8s^on-0rstisinrictitung, iioki-
!pinctsi, ivsnn mögiicti minimum 65 mm Ourciiisiz, gskrsuctit,
sbsr gut srtisttsn? Oiisrtsn sn 8riiz Zurtrtisitsr, Wsgnsrsi,
i08srrsm3srn (Zoiottiurn),

427. Wsr tisisrt tsitiivsi3s kotiötmotorsn, cs. 15 85? Oi-
Isrtsn untsr Ltiiiirs 427 sn clis 8xps8.

428. Wsr tist stzxugsksn, gskrsuctit, js8octi gui srksitsn:
^ ôsr>cl3sgs, 800 mm koiis: 1 Oict<sn8obstms3ctiins, 600 mm
^S33sr8rsits: 1 48rictiims3ctiins, 500 mm krsits, Istzisrs xwsi
svsni. tcomkinisrksr! 1 Wsgnsr8rsti8snlc mit 5uporiiix; 1 t<stii-
Mszctiins! 400—500 m 8oii8stingsisi3s, 65 mm 8roiit, 600 mm
^PUfwsits? OiiSstsn uàr L^iiirS 433 sn clis

42>. Wsr istzràisri 8i3SN3tsmpsi, womit Iskisn, I>4ono-
Nsnims, 8irms-I4smsn in 8Ioix gsdrsnni wsr8sn Icönnsn? Oi-
>srtsn sn 8ritz 8ts8sr3ticti, örugg.

s«ve«e>. u»«» «o».?! iaeai,isci?ur4«iZk>»5«»«»«ei«

xoiniair«ie«?e »«vsci.»4<»sc»«i»4c — kio««. «. o.
410, Slv, Kl0 mm iiodeldrelte Z2 3

a. cic. à:. vnuLL
440. Wsr kstts cs. 150 m 8oii8stingstsi3s, svsnt. otins

5ctiws!tsn un8 2 8ssr Koiiwsgsn3stzs sd^ugsksn? Oiisrtsn
sn Xs3psr Wsnic, 2immsrmsi3tsr, Ooi8ingsn (5t. Ostisn).

44t. Wsr iskri/isrt si3srns 5ctiisii3tsin-Os3tsiis? Oi-
isrisn untsr Ltiiiirs 441 sn ciis 8xps8.

^nl^orten.
4ui 8rsgs 4t8. 8rs3swsiisn nscti 4ngs8sn Iisisrt 8sut

Os3ctigsr, Wsric^sugs un8 X1s3ctiinsn, Osriiicon-2üricti.
4uk 8rsgs 418. 8rs3snwsiisn unci 5ctiwsntcnut-8rs3sn8isttsr

Iisisrt 8is /^.-O. 8sr 8i3sn- un8 5tskiwsri<s vormsi3 Osorg
8i3ctisr, 7^8t. ivlszctiinsnisdriic Ksu3ctisn8scti, 5ctisiitisu3sn.

/^ui 8rsgs 422. 8isi<tri3ctis 8tsnci8otirms3ctiinsn, 5ctirsu8-
3töci<s un8 1 gsdrsuctits 8si83ctimis8s iisisrt 8sui Os3ctigsr,
Wsàsugs un8 Ivls3ctiinsn, Osriiicon-7üricii.

/^ui 8rsgs 422. 8si83ctimis8s, T^mkoh, TIsmsntrotiriormsn
Iisisrt koksrt Ooi83ctimi8t, 7üricti.

^ui 8rsgs 422. T^mkoh, 8sI83ctimis8s, stsictr. 8tsnct8otir-
mS3ctiins tist skxugsksn: iisinricii Wsrtiisimsr, /llricti 5,
I.immst3trshs 50.

/^ui 8rsgs 422. 1 8si83ctimis8s, 1 Amtzoiz cs. 200 tcg,
1 Wsriìtzsntc, 1 5ctirsu83toci<, 1 icisins 8tsn88o8rms3ctiins mit
8o8ri<opi un8 öotirsr, gsdrsuctit, gut srtisltsn, list s8?ugs8sru
/Viksrt iviülisr, 8iis3tsr3tsiniisisrsnt, Woit>u3sn (I.uxsrn).

T^ui 8rsgs 422. Oskrsuctits kotiriormsn, 25 un8 25 cm
t.ictitwsits, tisisrt 8is kudsg, 5tsmpisn8scti3trshs 12, ^üricti.

/^ui 8rsgs 427. Ois /^.-O. Oims in Oitsn tist 1 Origins!-
l.sncii3-ösii, Iiori^ontsis 8ioci<8sncl3sgs, voii3tsn8ig rsvi8isrt,
skxugsksn.

!ubmiZ5Îon5-^N^eiger.
Zckiivvîivr. kunclsibaknsn, Krsî» >. — I.isis?ung «invr

liiiklsnlsg« tü? «lis !psi»vsn»tslt im il>ivn,tgsbZu«>« «ts»
nsusn Viitvrbsknkoiv, Wvisrmannlksuî, Ssrn. 8isns stc.
im 8tocti8su8urssu 8sr OsnsrsI8irsl<tion in ösrn, öurssu 130,
2. 5toc>< cts3 Oisn3tgsksu8s3, I^Iittst3trshs42. 8isns8gs8s gsgsn
Zsistiiung von 8r. 5 (Icsins Küct<sr3tsttung). 7^ngs8ots mit T^ui-
3ctiriit „5psi3ssn3tsit Wsisrmsnn3tisu3, Xütitsntsgs" 8i3 12. Xto-
vsmksr sn ctis Xrsi38irsi<tioN t in i.su3snns.

Zckvsii. kun«ls»b«knsn, lîrsî» III. — 4n» unci kin-
bautsn tür «lis kmnskmsrsi un«t «ta» ittanctgvpsctc im
^utnakmsgsbüucl« «Is» Itsuptbaknkots» în Illrîck. kr«t-
ktsuror> Ztsinkausr-, tlun»t»tvin-, limmsr- unci Zpvnglor-
arbsîtsn, Xivilclsbvctäckvi'. 8Isns stc. 8si 8sr 5stction iür
iiociiksu, Lurssu XIr. 527, 5. 5toctc 8s» Vsrwsiiung3gs8su8s3,
Xs3srnsn3trshs 95 in 7üricti. ^ngskois mit Hukcnriit „8r8-
un8 Xlsursrsrksiisn, tzsxw. 7immsrsr8siisn U3W. im T^uinstims-
gstzsucts ^üricti-t48i." 8i3 19. Xiovsmksr sn clis ksuskisitung
os3 Xrsi3S3 tii in Tlüricti. Oiinung 8sr T^ngstzois iür Tlimmsr-
srksitsn sm 22. Xtovsmksr, 10 iOtir, im Vsrwsiiung3gs8su8s,
Xs3srnsn3trsizs 95, 7immsr 207, 2. 5tocic.

Illrick. — 7i«tt»auamt «tsr 5ta«tt lürick. I.i«t«rung
unà klontisrung «>v» »ckmî«clvî»srnvn 5tabgvISn«t«r» aut
ctor Ztühmausr kämi»trah« (2. 8tspps). 8tsns sic. sui 8sm
lisibsusmi (5isctttisu3 7immsr Xir. 200). Oiisrtsn mit Hukàiii
„5ts8gsisn8sr 5tützmsusr Ksmi3trshs" ki» 13. XIovsm8sr, 18 8I8r
sn ctsn Vor3tsn8 8s3 ösuws3sn3 t. Oiisrisnsröiinung - 19. Xtov.,
11 Otir, ösuicsnxtsi t.

Illrick Ws»srvvr»orgung «tsr Vsmvinct« l>ivtil««»n.
Lrwsitsrung»bauten «tsr Wa»ivrv«ttorgung»snlsgv. Vrab-
arbeiten in Xuiturisnct un8 5trshsngs8ist cs. 7500 m, kînbau
von guhei»«rnen ktuttvnrökren (100—200 mm Ourctim.),
inkl. 8orm»tll«tcv unri Armaturen, ca. 20 üksrtturk/cirantsn.
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